
Die Grauwackenzone in den Eisenerzer Alpen und Palten-Liesingtal 

( H. P. SCHÖNLAUB) 

Im Raum zwischen Bruck a.d. Mur, Eisenerz und dem Palten­

Lies,ingt_a.l .zeigt_ die N ördliche Grauwackenzone ihre breiteste 

Entwicklung (2 0 - 2 5km Breite) und den vollständigsten Schicht­

b�stand (Abb.4). Die Vielfalt der hier angetroffenen Gesteine 

reicht von tonig- sandigen Sedimenten und Kalken über basische 
I 

und saure Eruptiva bis zu angeblich· "altkristallinen" Schollen. 

Während im Ordoviz und Silur vor allem klastische Sedimente 

vorherrschen, setzt besonders im Unterdevon eine mehrere 1 00m 
"l 

mächtige Karbonatentwicklung ein. Ihr wird ein Großteil der 

Kalk-e. am F.ols.ter und cam Er.zbercg zugerechnet, weiters derc Zug 

von der Vordernberger Mauer über Eisenerzer Reichenstein, 

Hohe Lins zum Wildfeld, das Reiting- Massiv, die Rauchkoppe, 

der Zeiritzkampl und die Kalke des Hochspitz wie der Hohen Trett. 

Neben der mechanischEn Beanspruchung aller Gesteine, hervorge­

rufen durch die intensive alpidische Tektonik, wurden alle 

Gesteine der Grauwackenzone und der Südrand der Kalkalpen noch 

von der alpidischEn Metamor-phose erfaßt, '-SO daß Fossilien-nur 

mehr an wenigen Stellen erhalten sind und nur ungefähre Alters­

hinweise ermöglichen. Wenn trotzdem heute eine sehr ins Detail 

gehende Gliederung der Schichtfolgen vorgelegt werden kann, so ist 

dcres 't:tas Er-gebn-is bereits erwähnter umfangreicher conoEIEJnten- ­

stratigraphischer Untersuchungen, die in vielen Fällen auch in 

schwach metamorphen Komplexen noch zu verläßlichen Daten führten. 

S t r a t i g r a p h i s c hi:! u-1 i e-d er u n g d e r N o r i s c h e n D e c k e ( Ab b • 4 ) 

Ordovizium: Wie erwähnt, datieren die ältesten Fossilien der 

Grauwackenzone die Basis des Porphyroids in der Umgebung von 

Eisenerz im oberen Curadoc oder an der Grenze zum Ashgill (FLAJS 

& SCHÖN LAUB 1976). Darunter ist eine klastische Abfolge ent­

wickelt, die an den Südhängen des Po� ster 300m nicht überschreitet 

im Südbereich der Grauwackenzone (z.B.Lange Teichen nördlich 

Kalwang) aber an die
. 

1000m mächtig werden kann (vgl.Abb.1 B ). 

Sie besteht aus Serizitschiefern, sandigen Schiefern, Quarziten 
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Abb.4: Korrelation Karnische AJpen- N�rdliche Grauwackenzone 
(n�ch H. P. SCHÖNLAU�) 

sowie nahe der Basis geringmächtigen Grünschiefern und einem 

Marmorband. An der unmittelbaren Basis dieses Altpaläozoikums 

treten n�rdlich des Liesingtales über mehr als 1Dkm Längser­

streckung konglomeratische Partien auf ("Kalwanger Gneiskon­

glomerat!' nach DAURER & SCHÖNLAUB 1977, in Druck). Als Ger�lle 

fanden sich Restquarze und auffallend viele helle Orthogneis­

komponenten. Letztere weisen auf ein vor- ciberordovizisches 

Granitmassiv, in dessen Nahbereich der Sedimentationstrog der 

�stlichen Grauwackenzone lag (vgl. Haltepunkt Gothardistollen). 
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Die nach unten zu progr�ssiv metamorphe Abfolge mit Biotit- und 

Granatsprossung grer.zt tektonisch an die sichtlich geringer meta­

morphen Schiefer und Kalke der Veitscher Decke. 

In der Dmgebung von EiBenerz sind der oben genannten basalen 

Schichtfolge wenige Meter unter dem Porphyro\d bis 30m m�chtige 

Kalklinsen eingelagert. Sie führen ebenso wie die lokal im 

Hangenden des Porphyraids über den Polsterquarziten entwickelten 

Cystoideenkalke Conodonten. Da die· Fauna in beiden Niveaus nur 

geringe Unterschiede zeigt, liegt der Schluß nahe, daß der saure 

Vulkanismus einen relativ kurzen Zeitraum repr�sentiert. 

·Die Porphyrai-de im 1•1itte-labs-chnitt der Grauwackenzone gleichen 

nach Lithologi�, Chemismus und nach den M�chtigkeitsverh�ltnissen 

den Vorkommen im Tiroler und Salzburger Raum. So zeigt sich etwa 

am Südrand der Grauwackenzone auf wenige km ein prim�res Aus­

dünnen der noch am Blasseneck über 500m m�chtigen Porphyraide in 

östlicher Richtung. Zugleich nimmt nördlich des Liesingtales 

der Sedimentanteil erheblich zu und es stellen sich örtlich 

Porphyroidtuffite ein, bis schließlich Vulkanite g�nzlich 

fehlen und offenbar durch·h�lle Quarzite vertreten werden (z.B. 

Reitingau, Magdwiesengraben). Im Gegensatz zum Tiroler Raum 

herrschen in der Umgebung von Eisenerz massige Porphyraide 

vor. Nur von wenigen Stellen (z.B.Ratschengraben, Finstergraben 

und besonders verbreitet um dsn Gipfel des Leobner) fanden sich 

bisher Hinweise, die für Ignimbrite spr�chen. 

Die Polsterquarzite als Auflage des Porphyroido sind nur lokal 

·ausgebi-ldet. Sie werden bis 60m m�chtig-, sind meist hell und 

sehr kompakt. In stark verwitterten Zonen führen sie gelegentlich 

Abdrücke von Bryozoen, Brachiopoden und Echinodermaten, die aber 

aufgrund der schlechten Erhaltung keine Bestimmung zulassen. lm 

Faziesbild des Ordoviziums werden diese Bildungen als Abtraguns­

schutt der örtlich über den meeresspiegel aufragenden Porphyroid­

platte gedeutet. Dafür spricht, daß �ie im Eisenerzer Raum stets 

an die maximalen M�chtigkeiten des Porphyraids gebunden sind 

und mit dünnen Kalkl�gen von Art der Cystoideenkalke in einer 

geringm�chtigen Wechselfolge stehen können «Ubergangsporphyroid"). 

Am Ende des Ordoviziums schließen die bis 17m m�chtigen, ebenfalls 
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nur lokal verbreiteten CystoideBnkalke diese Entwicklung ab 

(z.B. Polster, Rotschütt). 

Silur: Das Silur ist im Mittelabschnitt der Nördlichen Grau­

wackenzone durch eine mannigfaltige Gesteinsgesellschaft ge­

kennzeichnet, die von Karbonaten über Graptolithenschiefer 

bis zu Vulkaniten reicht. Als Ursachen der mit Beginn des 

Silurs einsetzenden Faziesdifferenzierung können einerseits 

die verschieden hoch aufragende o�erordovizische Porphyroid­

platte, zum anderen Bruchtektonik im Zusammenhang mit basischen 

Vulkanismus ve�antwortlich gemacht werden. Seide Erscheinungen 

erklären die vielenorts beobachteten Schichtlücken zwischen 

Ordoviz und Silur, die im- Extremfall den Zeitraum von Ashgill 

bis Ludlow umfassen. Dennoch herrscht im Schichtverband über 

den Grenzbereich hinweg überall Konkordanz. 

Die Basis des Silurs ist bisher erst am Polster und am östlich 

anschließenden Kamm der Rotschütt bekannt geworden. Es handelt 

sich am Polster um 0, 6m mächtige Kalksandsteine, die über den 

erwähnten Cystoideenkalken folgen und hangend von Llandovery­

Kalken bzw. auf der Rotschütt von obersilurischen Kalken über­

lagert werden (vgl. Abb. 16). Für das mittlere Silur (Wenlock 

bis Mittel-/Obe�- Ludlow) ist in den Eisenerzer Alpen in auf­

fallender Übereinstimmung mit dem Kitzbühler Raum eine von 

Kieselschiefern dominierte Fazies kennzeichnend. Sie wird in 

der Umgebung von Eisenerz üb�r 100m mächtig und besteht hier 

aus einer Wechselfolge von schwarzen Alaunschiefern, Kjesel­

s�hiefern und dünnplattigen dunklen Kalken, die nach der 

ploeckensis- Zone, d. h. im Oberludlow von einer reinen Kalkent­

wicklung verdrängt werden, die auch im Devon fortdauert. 

Von den früher in diesem Abschnitt der Grauwackenzone häufig 

genonnten Graptolithenvorkommen ist nur der Sau2rbrunngraben 

bei Eissnerz als solch2r anzuerkennen (JAEGER 1977). Die nicht 

n�i1�r bestimmbaren Monograpten weisen in Dtereinstimmung mit 

Conodonten in zwiscl1�ngeschalteten Kalkbänken auf Silu� (Grenze 

Llandovery/Wenlock). Ordovizische Graptolithen konnten hier 

ebensowe11ig bestätigt werden wie angebliche Fund8 im nahege­

legenen Weiritzgraben, am Solberg bei Liezen oder nördlich 

von Gaishorn. 
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I n  d e n  s ü dl i ch e n  E i s e n e r z e r  Alpen s i n d  d i e  S il u r a bla g e r u n g e n  

v i el b u n t e r  al s i m  N o r d e n . H i e r  f i nd e n  s i ch i m  Lla n d o v e r y  

s c h wa r z e ,  m i t u n t e r  p h y ll i t i s c h e  S ch i e f e r , d i e  a n  d e r  W e n d e  

. z um Wenl o c k  e b en f a ll s  d un k l e  K a l k b ä n k e  e i n s c h al t e n .  D a r ü b e r  

fol g e n  i m  W e ch s el m i t  S ch w ar z s ch i e fe r n  b i s  3 0 0  m m ä ch t i g e 

b a s i s ch e V u l k a n i t e  (na ch H I E S S L E I T N E R : D i a b a s s c h i e f e r , C hlo r i t ­

s c h i e f e r , A m ph i b o l- P l a g i o k l a s g e s t e i n e ) ,  Fl a s e r k a l k e , T o n s ch i e f e r , 

E i s e n k alk e , pla t t i g e  K alk e , Or t h o c e r e n k al k e u n d  " l ö ch r i g e "  K alk e 

d e s  Ob e r s il u r s  (vgl . A b b . 1 8 , 1 9 ) .  Die g e n a n n t e  E n tw i c kl u n g  b a u t  

d i e  N o r d h än g e  d e s  F i n s t e r gr a b en s a u f  u n d  z i e h t n a ch O s t e n  i n  

d en Tal s chl u ß  des L a n g e Te i c h e n g r a b e n s ;  h i e r  s p al t e t  s i e  s i ch 

i n  z w e i Z o n e n , von d e n e n  d i e e i n e  i n  d e n  G ö ß g r a b e n , d i e  a n d e r e  

n a ch S ü d o s t en in  d i e  R e i t i n g a u  s t r e i ch t .  I m  R e i t i n gm a s s i v  u n t e r­

l a g e r t  d i e  gle i ch e  F ol g e  m uld e n f ö rm i g  d i e  u n t e r d e vo n i s ch en 

Ka l k e .  

N a ch d e r  b i sh e r i g e n  K e nn t n i s  d i e s e s  R a um e s  h a t  e s  d en An s ch e i n , 

d a ß  d i e  e r w äh n t e n  K al k e o h n e  m e r k b a r e n  l i t h ol o g i s c h en W e ch s el 

d i e  G r e n z e  z um D e v o n  ü b er s t e i g e n . Alle r d i n g s  i s t d i e  G r e n z e  

S il u r / D evon i n  d i e s e m  S e gm e n t  d e r G r a u wa c k en z on e  n o ch n i r g e n d s 

b e f r i e d i g e n d  e r f a ß t . D i e s  h a t  s e i n e n G r u n d  i n  d e n s chle c h t  e r ­

h al t e n e n  u n d  wen i g  c h a r a k t e r i s t i s ch e n C o n o d o n t e n  im  v e rm u t e t e n  

Gr e n z b e r e i ch , d i e  v o rlä u f i g  k e i n e  e x a k t e n  b i o s t r a t i gr a p h i s ch e n  

A u s s a g e n  e rl a ub e n .  

D e vo n : D a s  a u f f all e n d s t e  M e r k mal d e s  D evo n s  i s t im  V e r gl e i ch z u  

a n d e r e n  o st alp i n e n  P alä o z o i k um s - V o r k om m e n  d i e  E i n h e i tl i ch k e i t  

d e r  K a rb o n a t f a z i e s .  D a b e i  m u ß  all e r d i n g s  e i n s ch r ä n k e n d  b em e r k t  

w e r d en , d a ß  z um g e g e n w ä r t i g en Z e i t p u n k t  des D e v o n  d e r  E i s e n e r z e r  

A�p e n  e r s t  i n  w e n i g e n  P r o f il e n  u n t e r s u c h t  i s t  u n d  e i n e  A b g r�n z un g  

u n d  Ty p i s i e r u n g  v o n  U n t e r- , M i t t e l- u n d  Ob e r d e v o n  i n  d e r  i n s g e ­

s a m t  n i ch t  ü b e r  4 0 0  m m ä ch t i g e n  E n t w i c klun g n o ch n i c h t  m ö gl i ch 

i s t .  

Im All g em e i n e n  s i n d  d i e 2 0 0- 3 0 0  m m äch t i g e n  K al k e  d e s  U n t e r devon s 

d u r c h  d a s  V o�h e r r s c h e n  von v e r s ch i e d e n f a r b i ge n  Fie s e r k al k e n  u n d  

i n  i h r e n  h a n g en d en A n t e ilen d ur ch d a s  A u f t r e t e n  von g r o b  g e b a n k t e n  

h elle n  und r o s a  g e flamm t e n  Kal k e n  c h a r a k te r i s i e r t . D i e Fla s e rk�l k e  

k ö n n e n  j e  n a ch To n g e h al t  al s K a l k k n o ll e n s ch i e f e r  e n t w i c k elt s e i n ; 

s i e  f ü h r e n  w i e  d i e  k om p a k t e r en T y p e n  h ä u f i g  T e n t a k ul i t e n  ( z . B .  

am E r z b e r g ) .  
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M i t u n ter s ch a l ten s i ch i n  d ie ee·b u n te K a l k f o l ge o r g a n o detr i t i s che 

Ho r i z o n te m i t  M ä ch t i g kel ten b i s  40 m e i n. E s  h a n d e l t  s i ch um 

gra ue ,  g r o b  geha n k te S t r om a t o p o ren- C r i n o iden k a l ke ( z.B. P o l s ter , 

A b b. 1 6 )  des f l a chen W a s ser s , d ie d urch S c h u t t s t rHme i n  den 

Sed imen t a t i o n s r a u m  d er Ten t a k u l i ten k a l ke gel a ngten. 

A l s  s t r a t i g r a p h i sche F ix p u n k te im U n terdev o n  gel ten F un d e  der 

I.p o s tw o s c h m i d t i - u n d  der A n c y r o del l o i des F a un a  in den " Un teren 

P o l s terk a l ken" b z w .  der l ie genden K a l k p l a t te der D o n ner s a l pe 

wes t l i ch E i sener z , d ie d a m i t  a l s  s i cheres Äq u i v a len t des L o c h k o v s  

a n z u sehen s i nd • .  D ie hBheren , g r o b  geha n k ten hel len u n d  r o s a  

gef leck ten K a l ke we rden a uch a l s  11S a u ber ger K a l ke "  beze ich net. 

I n  i h nen f a nd s i ch f r ü her e i ne b e ze i c h nende F a un a  des jün geren 

U n terdev o n s  m i t  F a v o s i t i den , B r a ch i o p o den , Ce p h a l o p o den u n d  

T r i l o b i ten ( S c u tel l i den ) .  Neuer d i n g s  be s t ä t i gen C o n o d o n te n f u n de 

d ie E i n s t u f un g d ie se r  Ka l ke i n  d a s  j ü n gere U n ter dev o n  ( o beres 

P r a g i um - Z l ich o v i um ) . 

D a s  M i t teldev o n  k o n n te a u f gr u n d  des m ä ß i gen E r h a l t un g s z u s t a n de s  

u n d  der I n d i v i d uen a rm u t  der F a unen b i sher c o n o d o n ten s t r a t i­

g r a p h i s ch n i ch t  s i cher bele g t  wer den. D ie sem Ze i t a b s c h n i t t  

wer den d a her - n a c h i h re r  P o s i t i o n  z w i s chen c o n o d o n ten f ü h ren den 

U n terdev o n  und O berdevon - g r a ue ,  s p l i tt r i ge u n d  z . T. g u t  geha n k te 

K a l ke z u gew ie sen. D ie M äch t i g ke i t  d ieses P a ke te s  d ü r fte 5 0  m n i ch t  

ü ber s tei gen. 

I n  ä l teren Ber i ch ten w u r den h ä u f i g  hel le m a s s i ge Ka l ke a l s  

m i t te l dev o n i s che R i f f k a l ke ged e u tet ( z .B. am L i n s� c k , R a u c h k o p pe ,  

S t a de l s te i n , S ch w a r zen s te in , H o ch s te i n , GB s sec k - G i pfel , P o l s ter , 

V o r dernber ger Ma uer ) u n d  a l s  Bewe i s  K o r a l len wie Hel i o l i te s , 

S y r i n g e p o r e  oder S t r om a t o p e ren a n gef ü h r t. Sowei t d iese A n g a ben 

b i sher c o n o d o n ten s t r a t i g r a ph i s ch ü ber p r ü f b a r  w a ren , h a n de l t  e s  

s i ch  immer um u n terdev on i s che K a l ke ,  d ie s om i t  i n  d e n  E l sen­

erzer A l pen woh l den H a u p t a n te i l der K a r b o n a t sed ime n te rep r ä sen ­

t ieren d ü r f ten. D ie se Fe s t s tel l u n g k a n n  a ber j ü n gere , b i s he r  

n i ch t  d a t ierte o der n o ch n i ch t ge fun dene o r g a n o det r i t i s c he 

B i l d u n gen k e i ne s f a l l s  a u s sch l ießen. 

He l l g r a ue b i s  we i ß l i che und rBt l i che , u n deu t l i ch b i s  g u t  geha n k te 

K a l ke l ieferten i n  der Um geb u n g  v o n  E i senerz C o n o d o n te n  des 



- 1 9  -

Ob e r d e v cn s .  I n d i r e k t  b e l e g t  i st d i e s e r  Z e i t a b schn i t t  a u ß e r d em 

d u rch cc n c d c n t e n f üh r e n d e  K e l k g e r� l l e  i n  d e r  u n t e r k e r b c n e n  K a l k ­

b r ecc i e  em Erz b e r g  u n d  a n  d e n  S ü d h ä n g en d e r  R em s a u . A uch h i e r  

k ö n n e n  a b e r  a u f gr u n d  d e s  sch l ech t en Erh a l t u n g s z u s t and e s  k e i n e  

g e n a u en A n g a b e n  ü b e r  d e n  z e i t l ich e n  Umf a n g  u n d  d ah er a uch k e i n e  

A u s s e g e n  ü b e r  Mäch t i g k e l t en g e m ach t w e r d e n  ( 1 0 - 4 0  m ?) . 

K e r b e n : M i t  sch a r f e r  G r e n z e  f e l gt em Er z b e r g  ü b e r  d evoni sch e n  

h e l l e n  F l a s e r k a l k e n l o k a l  e i n e  b is 2 m m äch t i g e K a l k b r ecc i e  

b z w .  d e r  " Z w i sch e n sch i e f e r " .  O i e B r ecc i e  b e s t e h t  v e rw i e g e n d  

a u s  e i n e r  g r a u en C r i n c i d e n sch u t tm e t r ix ,  i n  d e r  b i s  dm- gr o ß e  

h e l l e  u n d  d u n k l e  L i t h o k l e s t e  i n  m e i s t  d ich t er F orm e i n ge s t r e u t  

s ind , d i e  V i s�- u n d  O ev c n - C o n c d c n t en f ü h r e n .  E i n e  A b t r enn u n g  

d i e s e s  Hor i z o n t e s  w a r  b i sh e r m a n g e l s  b io s t r a t i g r a p h i sch e r  D a t en 

n ich t m ö g l ich . D a z u  k ommt , d a ß  d i e s e s  G e s t e i n  d urch d i e  b e t r äch t ­

l ich e M e t a mo r p h o s e  f a s t  v o l l s t ä n d i g  a n  d i e  um l i e g e n d en F l a s e r k a l k e  

e n g e g l i ch en wurd e .  D i e  K o n t a k t e  z u r  Um g e b u n g l i e ß en s ich d a h e r  

n u r  d urch D e t a i l un t e r s uch u n g e n  k l ä r en : D i e  G r e n z f l äch e i s t  e n t w e d e  

e b e n f l äch i g  u n d  p a r a l l e l  z ur Sch ich t u n g  d e s  D e v o n s  o d e r  d a s  

U n t e r k e r b e n  g r e i f t  r e l i e f a r t i g  i n  d en U n t e r g r u n d  e i n , d e r  i m  

Ext r em f e l l  d e r  S a u b e r g e r  K a l k  d e s  j ün g e r e n  U n t e r d e v o n s  s e i n  

k e n n .  

N ach d er K o m p o n en t e n a n a l y s e  s i n d  i n  d e r  Brecc i e  U n t e r d e v c n- , 

O b e r d e v c n- u n d  V i s � - Ke l k e  a u f g e a r b e i t e t .  A u f g r un d  d er sch l ech t e n  

Erh a l t un g  d e r  g e sam t e n  F a un a  i s t  e s  z ur Z e i t n och n ich t m ö g l ich , 

d e n  s t r a t i g r a p h i sch e n  U m f a n g d e r  C c n c d c n t en- M i sch f a un a  exa k t  

a n z u g e b en . 

I n  d e n  E i s e n e r z e r  A l p e n  i s t e i n 2 0 0  - 3 0 0  m m äch t i ge r  Sch i e f e r­

S a n d s t e i n-Ho r i z o n t  m i t  z w i sch e n g e sch a l t e t e n  d un k l en L y d i t e n  d a s  

j ü n g s t e  Sch ich t g l i e d  d e s  V a r i s z i k um s .  B i s h e r  e r s t  am S t e i r i sc h e n  

Er z b e r g  u n d  i n  d er R em s a u  s t r a t i g r a p h i sch u n t e r s uch t ,  l e i t e t  

s ich d a s  h a u p t s äch l ich u n t e r k a r b o n i sch e A l t e r  d e r h i e r  a l s  

" E i s e n e r z e r  Sch ich t e n "  b e n a n n t e n  K l� s t i k a  a u s  d e r  h a n ge n d e n  

P o s i t i on u n d  s e d im e n t ä r e n Ü b e r g ä n ge n  m i t  d er e r w ä h n t e n  K a l k b r ecc i e  

bz w .  d en ä l t e r e n  D e v o n k a l k en a b , e b e n s o  a b e r  a uch d u rch e i n ge ­

la g e r t e  K a l k l i n s en m i t  K a r b c n - C cnc d c n t en . D i e s e  Sch ich t e n  w u r d en 

f r ü h e r  e n t w e d e r  a l s  s e d im e n t ä r e  E i n sch a l t u n g  i n n e r h a l b  d e r  K a l k -
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f o l g e  o der a l s  te kto n i sch e Sch ichtw i e d e rh o l u n g  d e r  P o rph y re i d -

Unte r l a ge g e d e utet , d a  s i e  m it e i n z e ln e n  d ü n n e n  11P o rph y r o i dn­

L i n se n  u n d  g r ü n e n  T u f f e n  (?) i m  V e r b a n d  ste h e n .  

D i e  n e u en str at i gr aph i sch e n  Be f u n d e a u s  d e r  N o r i sch e n  D eck e 
e r g än z en d a a  B i l d  d e s  v a r i a z i sch e n  O r o g e n g e sch e h e n s  i n  d en O st­
a lpen , d a s  im ä lte r e n  K a r b o n  w i e  f o l gt ch a r a k te r i s i e rt w e r d e n  
k a n n: 
I m  K a r b o n  tr itt i m  Evo l ut i o n sa b l a u f  d e s  o sta lp i n e n  K r u sten s e gments 
e in e  entsch e i d e n d e  W e n d e  e i n .  A l s  o r o g e ne s  V o r st a d i um k o mmt e s  i n  
d e n  r an d l ieh e n  Sch e l fa r e a l e n  ( K a r nisch e A lpe n , K a r a w a n ken , G r a z , 
N ö rd l ich e G r a u w ack e n z on e ) z u  imm e r  h ä u f i g e r e n  I n sta b i l itäten u n d  
Un stet i gkeit e n ; s i e  b e w i r ken �rt l ich e H e r a u sh eb un g e n  m it l o k a lem 
l ä n ger zeiti gen Trock e n f a l l e n , D e f o rm at i on e n ,  A u f re i ßen v o n  Spa l ten 
u n d  Um l a g e r u n gen , w ä h r e n d  in b e n ach b a rten R ä umen d i e  S e d i m e ntat i o n  
z u r  g l e ich e n  Z e it o f f e n b a r  un g e s t ö rt b i s  i n s  jün g ste Unt e r k a rb on 
·fortd a u e rt .  D i e  n e u en D aten b e rech t i ge n  h e u t e  z u r  An n a hm e , d a ß  
d er Umb a u  d e s  S e d im entat i o n s r a umes u n d  d am it der Beg i n n  h a upt­
s äch l ich kta st i sch e r  Ab l a g e r u n g en b e r e its im m itt l e ren V i s� u n d  
n icht , w i e  f r üh e r  o ft v e rm utet , n ach d em V i a� e r f o l gt i st .  

D e r  P r oz e ß  d e s  Umb a u s  k o mmt e i nem o r o gen e n  Akt n ahe . E r  v e r l i e f  
i m  s e d i m e nt ä r e n  B e r e ich str u k t u rpr ä g en d  un d b e w i r kte d a r ü berh i n a u s  
e i n e  ti e�gre i f e n d e Au f a rb e itun g d e s  ä lte r e n  Unt e r g run d e s .  W i n k e l­
d i s k o r d a n z en ( K ar a w a n k e n , K a rn i sch e A lpen ) ,  K a r str e l i e f s , Spa lten­
b i l d u n g , B r ecc i e n - u n d  K a l k g e r ö l l h o r i z onte b e z e u ge n  d i e s e s  E r­
e i gn i s ,  d a s  z ur B i l d u n g  l o k a l e r H och z o n e n , ver m ut l ich i m  Z u ge 
e i ne s emb r y o n a l e n  F a ltun g s a kt e s  g e f ü h rt h a b e n  m u ß .  I m  Unter kar b o n  
I I IB ,  s ich e r  a b e r  v o r  d en tra n e g r e s s i v  a u f l a g e r n d e n  K a l k en d e r  
P a r a g n ath o d u s  n o d o s u s - Z o n e  i st d i e s e r  e r st e  Akt a b g e sch l o s s e n. I m  
An sch l u ß , d . h .  e ntw e d e r  n och i m  j ü n g sten V i s e  o d er a n  d e r  W en de 
zum N am u r  s etzte i nfol g e  der R e l i e f um k e h r  z w i s ch e n d em H i nte r l a n d  
i m  N u n d  d e n  s ü d l ich g e le g en e n  S e d i m e ntat i o n str� g e n  ( Gr a uwack en­
z o n e , K a rn i sch e Alpen + K a r a wa n k e n , G ra z )  d i e  Sch üttun g k l a sti s ch en 
Mate r i a l s  e i n .  Äh n l ich den V e rh ä ltn i s s e n  i m  R h e i n i s c h e n  Sch i e f er­
geb i r g e  und H a r z , m u ß  a uch in d er s ü d l ich e n  v a r i a z i s c h e n  G e o syn­
k l i n a l e  m it e i ner d i ach r o n e n  Unter g r e n z e ger ech net w e r den , a u ch· 
wenn b i sher jeder H i nwe i s  d a f ü r  z u  f e h l en sche i nt ( e i n_P u n kt des 
P r o j e kt e s  11S ü dv a r1s z i s ch e r  F l y sch " i st d i e ser F r a g e  g ew i dm et ) . 

D a s  P o stva r i s z i k um 

D ie perm i schen P r ä b i c h l sch ichten b i l d en am S ü d r a n d  der ö st l i chen 

K a l k a lpen m it s t a r k  s ch w a n ken den M ä c ht i g k e l ten d i e  tr a n e gres s i ve 

Au f l a ge a u f  dem Altpa l ä o z o i k um der G r a uwa c k e n z o n e .  Ü ber e i n e r  

b a s a len Ka l k b r ecc i e  m it L o k a l s c h utt f o l gen Q u a r z k o n g l om e r ate u n d  

r ö t l ich v i o l ette S a n d ste i n e  u n d  T o n s ch ief e r . Let zte r e  g e h e n n a c h  

o b e n  a l lm ä h l ich i n  d i e  W e r f en e r  S ch i chten ü b e r . N ach Unt e r s uch un gen 

i m  O stt e i l  d e r  G r a uwack e n z o n e  s i n d  t e r r e str i s c h e  B i l d un g e n  a u f  den 

t i e fer e n  T e i l  b e sch r ä n kt , wäh r e n d  der O b e r a b sc h n itt d u rch e i n  

a q u ati sches M i l i e u  g e k en n z e ich n et w i r d .  
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D i e V e i t s c h e r D e c k e 

D i e  U n t e r e  G r a uwack e n d eck e w i r d  von K a r b o n  u n d  h ö h e r  m e t am o r p h e n  

G e s t e i n e n  a u f g e b a u t .  Z um U n t e r k a r b o n  g e h ö r e n  - i n  wech s e l n d e r  

Mäch t i g k e i t  a b e r  i n  g l e ich e r  F a z i e s  vom S e mme r i n g  b i s  i n s  

E nn s t a l  - d u n k e l g r a u e , t o n i g- s a n d i g e , b i s we i l e n g r a p h i t fü h r e n d e  

Sch i e f e r , i n  d i e  s e l t en K o n g l om e r a t l a g e n , d ü n n e  p l a t t i g e  K a l k e  

und G r ü n sch i e f e r  e i n g e sch a l t e t  s e i n  k ö n n e n .  D a r ü b e r  fo l g e n  o f t  

m äch t i g e Ka l k z ü g e , w i e  z . B .  d i e  T r i e b e n s t e i n k a l k e .  Ö r t l ich s i n d  

d i e s e  h o r i z o n tw e i s e  z u  D o l om i t  u n d  Ma gn e s i t  u m g e w a n d e l t .  I n  

d i e s en Sch ich t e n  k o n n t e  a n  v e r sch i e d e n e n  F un d p u n k t en ( V e i t sch , 

O b e rd o r f , H o h e n t a u e r n , H ä u s e l b e r g  b . L e o b e n , T e ich e n g ra b e n ) d u rch 

T r i l o b i t en , K o r a l l e n  und Brach i o p o d en U n t er- b i s O b e rv i s� n ach g e­

w i e s en werd en . 

S t r a t i g r a ph i sch j ü n g e r  f o l g e n  t e i lwe i s e  m äch t i g e G r a uwack e n b ä n k e , 

S a n d s t e i n e , g r a p h i t i sch e Sch i e f e r , G r a p h i t f l ö z e  und d u rch G r a p h i t­

b e imen gun g d un k e l  g e f ä r b t e  Q u a r z k o n g l om e r a t e  ( z . B .  S u n k  b e i  

T r i e b en ) . W e s en t l ich e s  M e r k m a l d i e s e r  A b fo l g e  i s t  d a s  F e h l e n v o n  

K a l k en . N ac h  v e r e i n z e l t e n  P f l a n z e n f und e n  ( K l a m m  b e i  Sch o t t w i e n , 

E s e l b ach g r a b e n  ö s t l ich P r e i n , W u rma l p e  b e i  L e o b e n , K a i s e r s b e rg ,  

L e im s g r a b e n  b e i  Kamme rn ) i s t f ü r  d i e s e s  " Gr a p h i t k a r b o n " z w a r  d a s  

O b e r k e r b e n - A l t e r  m i t  W e s t f a l  A - C g e s ich e r t , d och r e ich t d i e  

v i e l  z u  g e r i n g e  Z a h l von F u n d p u n k t e n  u n d  F o s s i l i en n ich t a u s , 

um d i e  Gren z e  z um U n t e r k a rb o n  g e n e u e r  a n g e b e n  z u  k ö n n e n . D i e  

s t a r k e  Sch u p p en b i l d u n g  i n  d en K a r b o n p ro f i l e n ( z . B .  s in d  d i e  

Graph i t f l ö z e  i n d e r S un k  v o n  s t a r k e r  Sch u p p u n g b e t r o f f en ) , d i e  

h e r r sch e n d e  s t a r k e  M e t a m o r p h o s e ( Gr a p h i t  ! ) ,  d i e  o f t  k e i n e  g e ­

n e u e A l t e r s b e s t immun g v o n  F o s s i l i en z u l ä ß t  u n d  d i e  l i t h o l o g i sc h e  

G l e ich a r t i g k e i t  a l t e r sv e r sch i e d e n e r  Sch ich t e n  s i n d  we i t e r e  G r ü n d e , 

d a ß  d i e  S t ra t i gr a p h i e  d e s  K a r b o n s  b i sh e r  n och n icht b e f r i e d i g e n d  

g e k l ä r t  w e rd en k o n n t e .  

D i e  h ö h e r  m e t am o r p h e G e s t e i n s gr u p p e  w i r d  h a u p t s äch l ich v o n  G r ün­

g e s t e i n e n  m i t  M a rm o r e n , g e r ö l l f ü h r e n d en Q u a r z i t e n , v e r sch i e d e n e n  

P h y l l i t e n  u n d  a n g e b l ich e n  Sch o l l e n  a l t k r i s t a l l i n e r  Ge s te i n e  g e ­

b i l d e t  ( =" F ö t t e l ec k - Sch u pp e n " ) .  N ach d e n i n  d e n T e ich e n t ä l e r n  a l s  

p r o g r e s s i v  m e t am o r p h  e r k a n n t e n  G e s t e i n e n  d e r  P o r p h y r e i d - Un t e r l a g e 

e r sch e i n t  e s  n ich t a u s g e sch l o s s e n , d a ß  im G e b i e t  d e s  W a l d er 
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S c h o b� r s  hah e r  m e t a m o r p h e ,  v o r-rib e r o r d o v i z i s c h e  b i s  k a mb r i s c h e  (?) 
G e s t e i n e  d e r Nard l i ch e n G r a u wa c k e n z on e  d i e  i n t e n s i v  v e r s c h u p p t e  

Ba s i s  d e s  K a r b o n s  b i l d e n  kan n t e n  ( v g l . ME T Z  1 9 40 , 1 96 5 ) .  

T e k t o n 1 k 

D i e  l a n g e  Z e i t  um s t r i t t e n e  F r a g e  n a ch d em A l t e r  d e r  G r o ßt e k t o n i k  

u n d  d em V e rfo rmun g s s t i l  d i e s e s  A b s ch n i t t s  d e r  N a r d l i c h e n  G r a u ­

w a c k e n z o n e  i s t d u r c h  d i e  g r o ß e n  Fdr t s c h r i t t e  d e r  S t ra t i g r a p h i e  

h e u t e  e i n e r  La s u n g  n ä h e r g e k omm e n. D i e  E r k e n n t n i s  d e s  p e rml a c h e n  

A l t e r s  d e r  R an n a ch s e r i e  e rfo r d e r t  f ü r  d a s  K a r b o n  d er a uf l a g e r n d e n  

V e i t s c h e r  D e c k e  a u c h  b e i  F e s t h a l t e n  a n  d e r V o r s t e l l u n g e i n e r  

r e l a t i v e n  Autoch th o n i e  d e r  O s t a l p en d i e· A n n a h m e  e in e s  t ektoFJi s ch eA 

T r a n s p o r t s  u n d  e in e  P l a t z n e h m e  i n  a l p i d i s c h e r  Z e i t .  D i e s  v o r  a l l em 

d e s h a l b , d a  b e i s p i e l s we i s e h o ch m e t amo r p h e  K r i s t a l l i n s c h o l l e n  w i e  

d e r  L e i m s- F r a u e n gr a b e n - Gn e i s z u g  i n  e i n e r  o r t sf r em d en U m g e b un g a u s  

K�r b oh und P e rm l i e g en oder P��m o t r i a s- v e r d ä ch t i g e G e s t e i n e  in 

d e n  F e n s t e r n  d e r  F l i e t z e n s ch l u c h t  und im S u l z b a ch z um V o r s c h e i n  

k omme n .  D a r ü b e rh i n a u s  i s t  i m  P a l t en t a l  d a s  K a r b o n  s e l b s t  i n  

g r o ß e  i s o l i e r t e  S ch o l l en z e r l e gt. D i e s e  S c h u p p un g  kann t e  i h r e  

U r s a c h e  i n  e i n em d iffe ren���r t e n  N o r d s c h u b  d e r  s ü d l i c� e n  K r i s t a l l! 

m e s s e n in  a l p i d i s c h e r  Z e i t h a b e n. 

W i e  o b e n a u s gefüh r t  w u r d e ,  i s t a u s  s t r a t i g r a p h i s c h -fa z i e l l e n 

Gr ü n d e n  e i n e  E i n o r d n u n g d e s  K a r b o n s  d e r  V e i t s c h e r  D e c k e  i m  

H a n g e n d en d e s  A l t p a l ä o z o i k um s  d e r N o r i s c h e n  D e c k e  n i c h t ma g l i ch .  

A u s  pa l ä o g e o gr a ph i s ch e n  Db e r l e g u n g e n , d i e  d e n p r i m ä r e n  A b l a g e r u n g s  

r a um d e s  K a r b o n s  i n  e i n e r  z u r  H e im a t  d e r  N o r i s ch e n D e c k e  b e n a ch ­

b a r t e n , f e stlanä s n äh e r e n  nard 1 i ch e n  P o  s .i t i o n  w a h r s ch e i n l ieh 

m a ch e n , k a n n  v e rm u t e t  w e r d e n , d a ß  a u ch w ä h r e n d  d e s  g e m e i n s a m e n  

D e c k e n t r a n s p o r t s  v o n  A l t p a l ä o z o i k um u n d  K a r b o n  l e t z t e r e s  a l s  

" S t i r n p l a t t e" n a ch N o r d e n  b e we g t  wu r d e. Um d e r h e u t i g e n  S t e l l u n g  

a l s  t i ef e r e  t e k t o n i s ch e  G r oae i n h e i t  d e r  Gr a uw a c k e n z o n e  g e r e c h t  

z u  w e r d en , m u ß  d a s  K a r b on i n  d e r  S c h l u ß p h a s e  d e r  Ob e r s ch i e b un g  

j e d o c h v o m  A ltp a l ä o z o i k um ü b e rf a h r en wo r d e n  s e i n .  

E i n s i c h e r e s  I n d i z  f ü r  d i e  W i r k s a m k e i t  d e r  v a r i a z i s c h e n  T e k t o n i k  

i s t  d i e  k l a s s i s ch e  W i n k e l d i s k o r d a n z  z w i s c h e n  d em A l t p a l ä o z o i k um 

u n d  d e n p erm i s ch en P r ä b i ch l s ch i ch t e n , d i e  am P o l s t e r , a uf d e r 

R o t s c h ü t t , im R at z g r a b e n  und we s t l i ch E i s e n e r z  h e rv o r r a g e n d  a uf-
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gesch l o s sen i st .  D a be i stel lt s ich d ie F r a ge ,  o b  d ie se P un kte 

f ü r  den Bewe i s  e i ne r  i nten s i ven v a r i a z i schen Tekto n i k  im Ge s a mt­

r a um der Ste i r i schen G r a u wacken z o ne a u s re ichen d s i n d .  Am E r z ber g 

k on nte n ä m l ich d u rch Gef ü geu nte r s uch u n gen gez e i gt wer den , d a ß  

an sche i nend n u r  -e i n  a lp i d i scher B a up l a n  v o r l i e gt b z w .  v o rt r i a d i sch 

Str u ktu ren n icht n ach z uwe i sen s i n d. Dem ge gen ü ber unter sch ied 

H AB E R F E L N E R  1 9 3 5  in den E i senerzer Alpen i n s ge s amt 4 tekto n i sche 

E i nheiten , d i e  er e i nem pr ä-westf ä l i schen Decken b a u  z u o rdnete , der 

im Perm v o n  der Au f sch ieb u n g  des Altp a l ä ozo i k u m s  a u f  d a s  U nter­

k a r b o n  gef o l gt w a r .  Alp i d i sche Str u kturen wä ren se i ne r  Me i n un g  

n ach a l s  ger i n g  a n z u sehen u n d  h ätten s ich n u r  i n  B r üchen geä u ßert . 

Wei st d a he r  d ie v a r i a z i sche D i s k o r d a n z  a uf e i n z e l ne ä ltere Re l i kt­

str u ktu ren u n d  h at d ie a lp i d i sche H a uptp r ä g u n g a l le ä lteren 

Str u kturen v o l l st ä n d i g  a u sgel ö scht o der f o l gte s ie den g le ichen 

Ba h nen ? 

D ie An n a h me e i ne s  v a r i az i schen Decken b a u s  m it a lpi d i scher B r uch­

tekto n i k  w i r d  n ach E rken nen der w icht i g sten str ati g r aph i schen 

Leit l i n ien heute v o l l  unterstütz t .  D a bei z e i gt s ich in den E l sen­

erzer Alpen e i ne Red u z ier u n g  des u r sp rü n g l ich a n gen ommenen Decken­

schema s  a u f  me i st z we i  f l ach l ie gende E i n heiten ( = t iefe re W i l d ­

fel d -Decke , h ö here R e it i n g-Decke ) ,  d ie bed i n gt d urch K o mpeten z ­

unter sch iede z w i schen Sch iefern ( K iese l sch iefer ) ,  P o rph y r e i d  u n d  

der D ber l u d l o w- Devo n - K a l kpl atte f re i l ich l o k a l  e i ne seh r k omp l i­

z ierte I nter ntekto n i k  a u fwe i sen k önnen ( z . B .  R a um D o nner s a lpe 

H o heneck , E r z ber g ,  K re sen ber g ,  R e it i n g-Unter l a ge u.a. ) .  D ie E i n­

bez ieh u n g  v o n  P r ä b ich l sch ichten i n  d iesen Ba u i st b i s her n i r gen d s  

festgestellt w o r den . D ie s  u n d  d ie Beo b achtun g ,  d a ß  d ie P r ä b ich l­

sch ichten in e inem N i vea u g le ich zeiti g a u f  ve r sch iedenen Ba u b l öcke 

tra n s gred ieren u n d  d ie g leiche Ü ber sch ieb u n g ste kto n i k  w ie am N o r d ­

r a n d  der G r a u w acken z o ne n ach S ü den f o rt setzt , l ä ßt den Sch l u ß  

a u f  e i n  v a r i s z i sche s Alter d ieses Dec ken b a u s  z u ,  der w ä h ren d des 

Fernt r a n sp o rte s in d ie sem Se gment der G r a u wacken z one o f fehb a r  

we it gehen d erh a lten b le i b .  D a neben i st in ner h a l b  d e s  A ltpa l ä o ­

z o i k um s , b e s o n der s a ber i m  Gren z bere ich d e r  G r a u wacken z o ne e i ne 

j ü n gere Br uch- un d  Sch uppentekto n i k  z u  beob achten. V o n  i h r  s iod 

eine r se i t s  d ie G ren ze z w i schen K a rb on und Altpa l ä o z o i k um betro f fen 

d ie mei st e i ne 1 0  - 50 m b reite Geste i n s z o ne d a r ste l lt ,  a n  der 

h ochtei l bewe g l iche K a r b o n sch iefer in d ie h ö her metam o rphen 

Ba s i s ge ste· i n:-e deT höheren Decke e i n spieß-en , a n dere r se i t s  d a s-_ 
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K a r b o n  a l s  G a n z e s , i n  d em S ch up p u n g  im  G e g e n s a t z  z ur F a l t u n g  d a s  

a u f f a l l e n d s t e  t e k t o n i s c h e  E r s c h e i n u n g s b i l d i s t .  D a d ur c h  b e d i n g t , 

a i n d  ü b e r k i p p t e  P r o f i l a u a s c h n i t t e , t e k t o n i s c h e  E i n s ch a l t un g e n  

u n d  S ch i c h tw i e d e rh o l un g e n  r e ch t häu f i g .  S t ö r u n g s b a h n e n  s i n d  e n t­

w e d e r  a n  S c h i e f e r - / K a r b o n a t - Gr e n z en g e b un d e n  o d e r a n  g r a p h i t i a c h e  

Z w i a c h e n l a g e n , d i e  i m  K a r b o n  b e s o n d e r s  häu f i g  S c h wäch e z o n e n  f ü r  

d i e  T e k t o n i k  a b g e b e n . S i e  w e r d e n  v o n  M y l o n i t - u n d  Q u e t s ch z o n e n  

b e g l e i t e t , i n  d e n e n  d e r  G r a p h i t  l a g e r f ö rm i g  en g e s ch o p p t  s e i n  k an n .  

Z um j ü n g s t e n  t e k t o n i s c h e n  A k t  g e h ö r e n  s ch l i e ß l i ch d a s  A u f r e i ß en 

v o n  S p a l t e n , A�s e t z u n g e n  u n d  Kammb r ü ch e ,  d i e  v o r  a l l e m  im 

R e i t i n gma s s i v  d e u t l i ch in  E r s c h ei n u n g t r e t e n . 

Z u r  F r a g e  der H e r k un f t  d e r  N ö r d lich e n  G r a u w a ck e n z o n e  

( Ein Di s k u s s i o n s b eit r a g )  

H . P . SCHÖN LAUB , G . F LA J S  & S . SCHAR B E RT 

Tek t o gene s e  i s t  bek a n n t lich ein G e s am t k r u s ten e reigni s , d a s  im 

sedimen t ä r e n  Sto c k we r k  in a n derer F o rm beo b a c h t e t u n d  d o k um e n ti e r t  

wird a l s  i m  S chiefer s t o c k w e r k  o d e r  im  k ri a t a l lin e n  S o c k e l . I n  

d e r  N ö rd lich e n  G r a u wa c k e n z o n e  z ei g t  die Z u s a m m e n f a s s u n g v o n  

D a t e n , die Au s s a g e n  z u r g e o d y n a mi s c h e n  E n t wi c k l u n g  e rm ö g li c hen 

( b a s i� c h e  u n d  s a u re V u l k a nit e , Gerö l l bi l d u n g e n  und - k om p o n e n ten , 

S chich t l ü c k e n , Di s k o r d a n z e n , F a zie s we ch s e l ; v g l . Ab b . S ) , ein e 

a u ff a l len de Ü ber ein s timm u n g mit Se dimen t a tio n s a b l ä u f e n  u n d  o r o ­

genen V o r g ä n g e n  i n  a n deren R ä umen , wie z . B .  den K a r ni s c h en A l pen , 

den � a r a w anke n  un d mit g e wi s ser Ein s c h r ä n k un g  a u ch Gra z .  I n  A b b . 6  

w u r d e  ve r s u c h t , Gemein s a m k ei t e n  u n d  Un ter s c hiede in d en p a l ä o ­

z oi s c h e n  S c hich t f o l gen d e r  Ka rnis chen A l pen u n d  d e r  N ö r d lichen 

G r a uwa cken z o n e  d a r z u s t e l l en . D a b ei l ä ß t  si c h  deut lich z ei g e n , 

d a ß  beide S e dim e n t a t i o nsräume er s t  i n  n a ch - v a ri s z i s ch e r  Z eit 

d u r c h  e i ne Eig e nen t wi c k l un g  g e kenn z e i ch n e t  sin d .  Die s e  P a r a l l e li­

t ä t  des V a r i s zik um s , die f ü r  p a läo geo g r a p hi s c h e  R e k o n s t r u k tio n e n  

v o n  g r o ß er Bed e u t un g i s t , w i r d  o f f e n si c h t l i ch v o n  m a g ma t o gen e n  

P r o z e s sen i n  d e r  t i e f e r e n  K r u s t e  g e s t e u e r t , f ü r  die die bis je t z t  

v o r h a n d e n e n  r a diom e t ri s c h e n  Al t e r s a n g a b e n  e i n e  g u t e  S y n c h r o ni t ä t  

mit O berflä c h e n - E r e i g ni s s e n  b e z e u gen , wi e z . B .  a n  d e r  O r d o vi z /  
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